
 

Seite 1 von 7  

   

Stand: Sonntag, 21. März 2021 
 

Hygieneschutzkonzept  
 
Seit Wiederaufnahme des Sportbetriebs wird seitens des Bayerischen 
Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration ein 
Hygieneschutzkonzept für Sportvereine gefordert.  
 
Mehr Informationen zu den aktuellen Beschlüssen gibt es auf der Internetseite 
des Bayerischen Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration: 
 
https://www.stmi.bayern.de/med/aktuell/  
 
 
Rahmenhygienekonzept Sport Bayern (in seiner jeweils gültigen Fassung): 
 
https://www.verkuendung-bayern.de/files/baymbl/2020  
https://www.verkuendung-bayern.de/files/baymbl/2021  
 
 
Hygienekonzept Frei- und Hallenbäder (in seiner jeweils gültigen Fassung): 
 
https://www.stmwi.bayern.de/fileadmin/user_upload/stmwi/Publikationen/Themen
blaetter/2020-08-20_Hygienekonzept_Baeder.pdf  
 
 
Auf Nachfrage muss der örtlichen Gesundheitsbehörde das Schutzkonzept 
vorgezeigt werden.  
 
Weitere Informationen finden Sie auch auf der Website des BLSV unter  
 
www.blsv.de/coronavirus . 
 
 
Wir als Post SV haben darüber hinaus alle wesentlichen Regelungen und 
gesetzlichen Anordnungen im Downloadbereich unserer Homepage 
veröffentlicht:  
 
www.postsv.de  
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Stand: Sonntag, 21. März 2021 
 

Hygieneschutzkonzept des Post SV Augsburg  
 
Organisatorisches 
 

 Durch Vereinsmailings, Vereinsmagazin, Digitale Signage sowie durch 
Veröffentlichung auf der Website und in den sozialen Medien ist 
sichergestellt, dass alle Mitglieder ausreichend informiert sind. 
 

 Mit Beginn der Wiederaufnahme des Sportbetriebs wurde das Personal 
(hauptamtliches Personal, Trainer, Übungsleiter) über die 
entsprechenden Hygienevorschriften, Regelungen und Konzepte 
informiert und geschult. 
 

 Soweit in unserer Sportstätte oder während einer Veranstaltung 
gastronomische oder andere Angebote gemacht werden, gelten die 
entsprechenden Regelungen und Rahmenhygienekonzepte.  
 

 Personen mit akuten respiratorischen Symptomen jeglicher Schwere 
werden vom Sportbetrieb ausgeschlossen. Die Information über 
Ausschlusskriterien sind über die Bildschirme im Eingangsbereich 
sichergestellt. 
 

 Partner, Betreiber und Veranstalter müssen die Notwendigkeit der 
Einhaltung der Sicherheitsmaßnahmen kommunizieren. 
 
Dazu gehört unter anderem die Kontaktdatenerfassungspflicht: 
 
§ Jeder Partner oder Gastverein, jede tätige Firma, muss mindestens  

24 Stunden vor Betreten unserer Räumlichkeiten, die gesetzlich 
vorgeschriebenen und personenbezogenen Mindestdaten, der zu 
erwartenden Personen / Sportler schriftlich übermitteln. 
 

§ Den betroffenen Personen wird dann ein personenbezogenes RFID-
Band ausgehändigt. Damit kann dieser Personenkreis die ihm 
zugeordneten und genehmigten Räumlichkeiten ohne weitere 
Aufzeichnungen nutzen. 
 

§ Der gesetzlich vorgeschriebene Datenschutz wird selbstverständlich 
eingehalten. Bei Bedarf kann den Gesundheitsbehörden die 
erforderliche Auskunft erteilt werden. 
 

§ Davon ausgenommen ist nur das öffentliche Bistro. Hier gelten die 
gesetzlichen Regelungen der Gastronomie. 

 
 Der Post SV kontrolliert die Einhaltung der standort- und sport-

artspezifischen Schutz- und Hygienekonzepte und ergreift bei 
Nichtbeachtung entsprechende Maßnahmen. Gegenüber Personen, die 
die Vorschriften nicht einhalten, wird konsequent vom Hausrecht 
Gebrauch gemacht, bei Verantwortlichen kann sanktioniert werden. 
 

 Soweit wir aus den Konzepten ergebende Pflichten, durch geeignete 
Maßnahmen (z. B. vertragliche Nutzungsvereinbarung), auf Nutzer 
übertragen, wird stichprobenartig deren Erfüllung kontrolliert. Die 
Verantwortung und daraus rechtlichen Konsequenzen trägt der Nutzer. 
 

 Die Einhaltung der Regelungen wird regelmäßig durch das Personal oder 
der jeweiligen Hygienebeauftragen des Post SV überprüft. Bei Nicht-
Beachtung erfolgen arbeitsrechtliche Konsequenzen beim Personal und 
zivilrechtliche Maßnahmen bei ehrenamtlich tätigen Personen.  
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Generelle Sicherheits- und Hygieneregeln 
 

 Wir weisen unsere Mitglieder im In- und Outdoor-Sportstättenbereich, 
einschließlich Sanitäranlagen, sowie beim Betreten und Verlassen der 
Sportstätten darauf hin, dass ein Mindestabstandsgebot (i.d.R. 1,5 m) zu 
beachten ist und Maskenpflicht besteht. 
 

 Die Gruppengröße ist entsprechend den standortspezifischen Gegeben-
heiten anzupassen, ggf. ist die Teilnehmerzahl entsprechend zu 
begrenzen. Im Beispiel Kontaktsport (JJ) sind es max. 5 Teilnehmer. 
 

 Mitglieder, die Krankheitssymptome aufweisen, wird das Betreten der 
Sportanlage und die Teilnahme am Training untersagt: 
§ Personen mit Kontakt zu COVID-19-Fällen in den letzten 14 Tagen 
§ Personen mit unspezifischen Allgemeinsymptomen und 
§ respiratorischen Symptomen jeder Schwere. 
 
Die Risikogruppen (In- und Outdoor) werden über alle im Hause 
befindlichen Monitore - Digitale Signage - und insbesondere der 
Ausschlusskriterien am Eingang informiert. 
 

 Sollten Nutzer von Sportstätten-/Sportanlagen während des Aufenthalts 
Symptome entwickeln, wie Fieber oder Atemwegsbeschwerden, die für 
COVID-19 typisch sind, so haben diese umgehend das Sportgelände zu 
verlassen. 
 

 Das Mindestabstandsgebot von 1,5 m ist im In- und Outdoor-Bereich, 
eisschließlich Sanitäranlagen, sowie beim Betreten und Verlassen der 
Sportstätten zu beachten. Personen, die nach den aktuell geltenden 
Regelungen im Verhältnis zueinander von den Kontaktbeschränkungen 
befreit sind, brauchen die Abstandsregeln untereinander nicht zu 
befolgen. 
 

 In geschlossenen Räumlichkeiten ist grundsätzlich eine geeignete Mund-
Nasen-Bedeckung zu tragen, ausgenommen bei der Sportausübung, 
beim Duschen, Saunieren und anderen in der BaylfSMV 
ausgenommenen Bereichen. 
 

 Sporttreibenden, Besuchern (Bistro) und Personal werden ausreichende 
Waschgelegenheiten bereitgestellt. Die WC-Anlagen können aufgrund 
der Einzelkabinen und der Abtrennungen der Pissoire uneingeschränkt 
genutzt werden. 
 

 Zuschauer sind grundsätzlich nicht zugelassen, mit Ausnahme von der 
Kindersportschule KiSS, z.B. beim Mutter- / Kind-Turnen für 2 -4-jährige.  
 

 Mitglieder werden regelmäßig darauf hingewiesen, ausreichend Hände 
zu waschen und diese auch regelmäßig zu desinfizieren.  
Für ausreichende Waschgelegenheiten, Flüssigseife und kontaktfreie 
Trocknung der Hände ist gesorgt. 
 

 Da es sich bei allen Waschbecken und Duschen im Gebäude (außer im 
Vorraum zum Wellnessbereich) um Mehrplatzduschen handelt und kein 
wirksamer Spritzschutz montiert werden kann, können diese immer nur 
durch Einzelpersonen betreten und nicht gleichzeitig genutzt werden.  
 

 Mitgebrachte Haartrockner dürfen benutzt werden, wenn der Abstand zu 
den nächsten Personen mindestens 2 Meter beträgt. 
 

 In unseren sanitären Einrichtungen stehen ausreichend Seife und eine 
kontaktfreie Trocknung der Hände zur Verfügung. Ferner werden die 
sanitären Einrichtungen einmal täglich durch eine professionelle 
Reinigungsfirma gereinigt. 
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 Durch die Benutzung von Handtüchern und Handschuhen kann der 
direkte Kontakt mit Sportgeräten vermieden werden. Nach Benutzung 
von Sportgeräten werden diese durch den Sportler selbst gereinigt und 
desinfiziert. 
 

 Sportgeräte werden von den Sportlern selbstständig gereinigt und 
desinfiziert. Hoch frequentierte Kontaktflächen werden alle 3 Stunden 
desinfiziert - hierbei ist geregelt, wer die Reinigung übernimmt.  
 

 Im gesamten Gebäude ist eine vollautomatische Lüftungsanlage 
installiert, die über CO2-Messpunkte die jeweilige Luft misst und durch 
Zufuhr von Frischluftaustausch die erforderliche Qualität herstellt. 
 
Nach den technischen Regeln für Arbeitsstätten (ASR A 3.6) sind 
folgende Werte einzuhalten (CO2-Konzentration [ml/m3] bzw. [ppm]: 

§ Kleiner   1.000 ppm:  hygienisch unbedenklich 
§ 1.000 bis 2.000 ppm:  hygienisch auffällig 
§ Größer   2.000 ppm:  hygienisch inakzeptabel 

 
Unsere Lüftungsanlagen sind alle kleiner 800 ppm programmiert,  
i.d.R. arbeiten diese auf einem Niveau zwischen 350 und 650 ppm. 
 

 Unsere Trainingsgruppen bestehen immer aus einem festen 
Teilnehmerkreis. Die Teilnehmerzahl und die Teilnehmerdaten werden 
über unser automatisches Zutrittskontrollsystem dokumentiert.  
 

 Unsere Trainingsgruppen beschränken sich auf die gesetzlichen 
Vorgaben, die nach Räumlichkeit und Sportart eine unterschiedliche 
Teilnehmerzahl ermöglicht. Im Beispiel des Kontaktsports (Ju-Jutsu) sind 
max. 5 Teilnehmer pro Gruppe möglich. 
 

 Trainieren auf einem Platz / in der Halle mehrere Trainingsgruppen 
gleichzeitig, so sind hier Markierungen angebracht, die eine deutliche 
Trennung der Trainingsgruppen kennzeichnet, sodass auch zwischen 
den Gruppen ein ausreichender Sicherheitsabstand gewährleistet ist.  
 

 Geräteräume werden nur einzeln und zur ggf. Geräteentnahme und -
rückgabe betreten. Der Post SV verwendet keine eingelagerten Matten. 
Jeder Teilnehmer muss seine eigene Trainingsmatte mitbringen.  
Sollten dennoch mehr als eine Person bei Geräten (z. B. großen Matten) 
notwendig sein, gilt eine Maskenpflicht (FFP2). 
 

 Während der Trainings- und Sporteinheiten (inkl. bei Wettkämpfen) sind 
Zuschauer untersagt. 
 

Maßnahmen bei Betreten des Gebäudes  
 

 Mitgliedern, die Krankheitssymptome aufweisen, wird das Betreten der 
Sportanlage und die Teilnahme am Training untersagt. Dies geschieht 
entweder durch Nichtaushändigung des RFID-Bandes oder beim 
CheckIN durch ggf. Entzug des vorhandenen RFID-Bandes. 
 

 Vor Betreten von myPSA werden die Mitglieder und Partnervereine 
bereits auf die Einhaltung der gesetzlichen Rahmenbedingungen 
hingewiesen.  
 

 Eine Nichteinhaltung des Mindestabstands von 1,5 Metern ist nur den 
Personen gestattet, die generell nicht den allgemeinen 
Kontaktbeschränkungen unterzuordnen sind (z. B. Ehepaare). 
 

 Bei Betreten des Gebäudes gilt eine Maskenpflicht (FFP2) im gesamten 
Gebäude.  
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 Vor Betreten der jeweiligen Sportstätten und Kursräume ist ein 
Handdesinfektionsmittel bereitgestellt. 
 

 Trainingsgruppen, wie z.B. bei der Kindersportschule „KISS“ oder beim 
Kontaktsport bei Ju-Jutsu, warten die Teilnehmer vor dem Gebäude 
unter Einhaltung des Sicherheitsabstandes, bis diese von den jeweiligen 
Betreuern / Trainer*Innen abgeholt werden. 
 

Zusätzliche Maßnahmen im Outdoor-Sport  
 

 Für die Abteilung Schwimmen besteht ein eigenes Hygienekonzept bei 
der Bädernutzung. 
 

 Durch Hinweise und Absperrungen ist sichergestellt, dass es zu keinen 
Warteschlangen kommt und die maximale Belegungszahl der 
Sportanlage nicht überschritten werden kann.  
 

 Sämtliche Trainingseinheiten werden dokumentiert, um im Falle einer 
Infektion eine Kontaktpersonenermittlung sicherstellen zu können. Aus 
diesem Grund werden die Trainingsgruppen auch immer gleich 
gehalten.  
 

 Die Ausübung des Sports erfolgt in allen Sportarten grundsätzlich 
kontaktlos und unter Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 Metern.  
 

 Zur Verletzungsprophylaxe wurde die Intensität der Sporteinheit an die 
Gegebenheiten (längere Trainingspause der Teilnehmenden) angepasst. 
 

 Nach Abschluss der Trainingseinheit erfolgt die unmittelbare Abreise der 
Mitglieder. 
 

Zusätzliche Maßnahmen im Indoor-Sport  
 

 Die Trainingsdauer wird pro Gruppe auf max. 120 Minuten beschränkt.  
 

 Aufgrund der automatischen Lüftung ist eine regelmäßige 
Frischluftzufuhr gegeben. 
 

 Durch Hinweise in den Monitoren (Digital Signage) und Absperrungen ist 
sichergestellt, dass es zu keinen Warteschlangen kommt und die 
maximale Belegungszahl jeweiligen Sportstätten und Kursräume durch 
das vorhandene Zutrittskontrollsystem nicht überschritten werden kann.  
 

 Wünschenswert wäre im Fitnessbereich, wenn mit Handschuhen trainiert 
werden könnte. Einmalhandschuhe sind an der Rezeption erhältlich. 
 

 Die Ausübung des Sports erfolgt in allen Sportarten (Ausnahme: Tanzen) 
grundsätzlich kontaktlos und unter Einhaltung des Mindestabstands von 
1,5 Metern.  
 

 Eine feste Gruppe (Sparte) wird von den zuständigen Trainer*Innen am 
Eingang zu einer vereinbarten Uhrzeit abgeholt und zum Anmelden / 
Check-IN zur Rezeption begleitet.  
 

 Jedes Mitglied / Teilnehmer / Gast (-mannschaft) / Besucher benötigt 
ausnahmslos ein eigenes, nicht übertragebares Armband mit RFID-Chip.  
 

 Kinder, die von Eltern zum Training gebracht werden, werden nach dem 
Training den Eltern zu einer zuvor vereinbarten Uhrzeit wieder 
übergeben. 
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 Soweit keine besonderen rechtlichen Regelungen über die 
Teilnehmerzahl bestehen, steht die Obergrenze an zulässigen Personen 
in einer Sportanlage in Abhängigkeit zu einem standortspezifischen 
konkret zur Verfügung stehenden Raumvolumen zu den 
raumlufttechnischen Anlagen vor Ort. 
 

 Sofern mit Matten trainiert wird, was grundsätzlich zu vermeiden gilt, so 
trainiert jede Gruppe auf einer eigenen Mattenfläche. Vor/nach dem 
Training müssen die Matten mit einem geeigneten Desinfektionsmittel 
desinfiziert werden. 
 

 Wird ohne Matten trainiert, so können Hallenschuhe mit heller Sohle (keine 
Straßenschuhe!) oder Turnschläppchen getragen werden. 
 

 Zur Verletzungsprophylaxe wurde die Intensität der Sporteinheit an die 
Gegebenheiten (längere Trainingspause der Teilnehmenden) angepasst. 
 

 Wir behalten uns vor in stark frequentierten Zeiten einen 
Voranmeldungstermin einzuführen. Sollte die maximale Anzahl von 
Personen erreicht sein, darf keine weitere das Bereich betreten. 

 
 
Zusätzliche Maßnahmen in sanitären Einrichtungen 
 

 Bei der Nutzung unserer sanitären Einrichtungen (Toiletten) gilt eine 
Maskenpflicht (FFP2). 
 

 Sofern möglich, wird in den sanitären Einrichtungen auf eine 
ausreichende Durchlüftung gesorgt 
 

 Die sanitären Einrichtungen werden bestenfalls nur einzeln betreten.  
 
 
Maßnahmen bei Veranstaltungen oder im Wettkampfbetrieb 
 

 Wettkämpfe werden derzeit nur nach vorheriger und genehmigter 
Anordnung des jeweiligen Fachverbandes durchgeführt. 

 
 Bei Veranstaltungen (Versammlungen / Seminaren ...) gilt bei der 

möglichen Anzahl an Personen immer die gesetzlich vorgeschriebene 
Anzahl.  

 
 Außerhalb des Wettkampfs oder Veranstaltung, insbesondere beim 

Durchqueren von Eingangsbereichen, bei der Entnahme und dem 
Zurückstellen von Sportgeräten sowie bei der Nutzung von WC-Anlagen, 
besteht eine Maskenpflicht (FFP2). 

 
 Vor und nach dem Wettkampf gilt für alle Teilnehmenden eine allgemeine 

Maskenpflicht (FFP2). Die Maske darf nur während des Sports 
abgenommen werden. 
 

 Generell gilt die Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 m. Der 
Mindestabstand kann lediglich ggf. bei der Sportausübung unterschritten 
werden.  
 

 Sämtliche Wettkämpfe werden dokumentiert, um im Falle einer Infektion 
eine Kontaktpersonenermittlung sicherstellen zu können. Dazu zählen 
auch die Kontaktdaten des gastierenden Vereins sowie zur Durchführung 
notwendiger Personen (z. B. Schiedsrichter). Die Verantwortung für die 
Datenerfassung liegt innerhalb des Post SV bei der jeweiligen Abteilung, 
bei Mietern und Partnern beim gastgebenden Verein. 
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 Am Wettkampf dürfen nur Athleten teilnehmen, welche keine 
Krankheitssymptome vorweisen, in den letzten 14 Tagen keinen Kontakt 
zu einer infizierten Person hatten oder innerhalb der letzten 14 Tage in 
keinem Risikogebiet waren. 
 

 Der Post SV stellt im Innenverhältnis durch die jeweilige Abteilung, bei 
Mietern und Partnern der jeweilige gastgebenden Ausrichter sicher, dass 
der Gast-Verein über die geltenden Hygieneschutzmaßnahmen in 
myPSA informiert wurde. 
 

 Der Post SV ist berechtigt, bei Nicht-Beachtung der 
Hygieneschutzmaßnahmen einzelne Personen vom Wettkampf 
auszuschließen und von seinem Hausrecht Gebrauch zu machen.  
 

 Die Heim- und Gastmannschaft betreten die Spielfläche getrennt 
voneinander. Ersatzspieler und Betreuer haben bis zur Einnahme ihres 
Platzes eine Maske zu tragen.  
 

 Die zur Durchführung des Wettkampfs notwendigen Sportgeräte und 
weitere Materialien werden vor und nach dem Wettkampf ausreichend 
gereinigt und desinfiziert. 
 

 Unnötiger Körperkontakt (z. B. Jubel, Abklatschen, etc.) wird vermieden.   
 

 Handtücher und Getränke werden vom Sportler selbst mitgebracht. 
 

 Der Zugang zur Spielfläche ist für Zuschauer untersagt.  
 
 
Augsburg, den 21.03.2021 
 
 
 
 
Heinz Krötz 




